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Evonik kommt gut durch die Pandemie und schaltet wieder auf Wachstum

· Prognose für 2020 erreicht: Bereinigtes EBITDA von
1,9 Milliarden €, Umsatz über 12 Milliarden €
· [bookmark: _GoBack]Free Cashflow deutlich über Vorjahr
· Ausblick 2021: Bereinigtes EBITDA steigt auf
2,0 Milliarden bis 2,3 Milliarden € 

Essen. Evonik hat im Jahr 2020 die im Mai gesteckten Finanzziele erreicht. Produktion und Logistik wurden weltweit gesichert, sämtliche Maßnahmen zum Schutz der Belegschaft konsequent umgesetzt. 2021 geht der Konzern nun wieder auf Wachstumskurs.

„Wir haben den Härtetest der Pandemie bestanden“, sagt Christian Kullmann, Vorsitzender des Vorstands. „Wir haben der Krise erfolgreich getrotzt und wir haben geliefert.“

[bookmark: _Hlk64363280]Im Frühjahr 2020 gehörte Evonik zu den wenigen Unternehmen, die überhaupt eine Prognose für das Gesamtjahr abgaben. Mit einem bereinigten Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) von 1,91 Milliarden € und einem Umsatz von
12,2 Milliarden € wurde diese Prognose voll erfüllt. Das bereinigte EBITDA ging im Vergleich zum Vorjahr um 11 Prozent zurück, das Ergebnis der drei Wachstumsdivisionen Specialty Additives, Nutrition & Care sowie Smart Materials aber lediglich um 3 Prozent. Auf diese drei Divisionen entfallen mittlerweile 95 Prozent des Ergebnisses der operativen Geschäfte. Im Vorjahr hatte Evonik ein bereinigtes EBITDA von 2,15 Milliarden € und einen Umsatz von 13,1 Milliarden € erzielt. 

[bookmark: _Hlk64363414]„In der Krise hat sich unsere Transformation hin zu mehr Spezialchemie ausgezahlt“, sagt Kullmann. „Wir sind mitten in diesem Transformationsprozess, den wir konsequent weiter vorantreiben und der uns 2021 und darüber hinaus neues Wachstum bescheren wird.“ 
Zu den Wachstumsprojekten gehört die Ausweitung der Produktion von Speziallipiden, die für mRNA-basierte Impfstoffe gegen
COVID-19 benötigt werden. Neben der Produktion in den USA
und in Kanada baut Evonik eigene Produktionsanlagen an den deutschen Standorten Hanau und Dossenheim weiter aus, die bereits im zweiten Halbjahr 2021 Lipide in kommerziellen Mengen herstellen werden. Planmäßig voran geht es auch in Marl, wo der neue Anlagenkomplex für Polyamid 12, das unter anderem im
3D-Druck eingesetzt wird, im laufenden Jahr fertiggestellt wird.

Rund 35 Prozent des Umsatzes erwirtschaftet Evonik heute mit Produkten, die einen – im Vergleich mit dem Wettbewerb – überlegenen Nachhaltigkeitsnutzen beim Kunden aufweisen. Im Bereich der Zukunftstechnologien werden diese so genannten Next Generation Solutions besonders dringend benötigt. Deren Anteil am Gesamtumsatz wird Evonik in den kommenden Jahren stetig weiter ausbauen.

Für 2021 rechnet Evonik mit einem Anstieg des bereinigten EBITDA auf 2,0 Milliarden bis 2,3 Milliarden €. Der Umsatz soll zwischen
12 Milliarden und 14 Milliarden € liegen, die Cash Conversion Rate bei rund 40 Prozent. Für das erste Quartal wird ein bereinigtes EBITDA von mindestens 550 Millionen € erwartet.

Im vergangenen Jahr hatte Evonik den Free Cashflow auf
780 Millionen € und die Cash Conversion Rate auf 40 Prozent gesteigert. „Unsere Prognose für den Free Cashflow haben wir im Laufe des Jahres zweimal angehoben und am Ende sogar noch übertroffen“, sagt Finanzvorstand Ute Wolf. „Unser Ausblick zeigt in eine klare Richtung: Für 2021 erwarten wir ein steigendes Ergebnis, eine anhaltend hohe Cash Conversion Rate und somit einen steigenden Free Cashflow.“

Der Jahresüberschuss ging 2020 auf 465 Millionen € zurück.
2019 hatte er 2,1 Milliarden € betragen. Dort waren allerdings auch die Erlöse aus dem Verkauf des Methacrylatgeschäfts enthalten.



Bei der Dividende setzt Evonik auf Kontinuität. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung am 2. Juni 2021 eine Dividende von 1,15 € je Aktie vor. Gemessen am Schlusskurs der Aktie zum Jahresende 2020 ergibt sich daraus eine Dividendenrendite von 4,3 Prozent.

Entwicklung der Divisionen

[bookmark: _Hlk54078883]Specialty Additives: Der Umsatz der Division verringerte sich 2020 um 5 Prozent auf 3,23 Milliarden €. Aufgrund der angespannten wirtschaftlichen Lage gab die Nachfrage nach Additiven für die Automobil- und Coatings-Industrien zunächst deutlich nach, zeigte jedoch eine klare Erholung zum Jahresende. Dagegen verzeichneten die Additive für Produkte in der Bauwirtschaft und erneuerbaren Energien im gesamten Jahresverlauf eine robuste Nachfrage. Auch die Nachfrage nach langlebigen Wirtschaftsgütern erholte sich nach einem Rückgang zu Beginn des Jahres wieder; davon konnten die Additive für Polyurethanschäume, etwa in Matratzen oder Kühlschränken, profitieren. Das bereinigte EBITDA ging um
3 Prozent auf 857 Millionen € zurück.

Nutrition & Care: Der Umsatz bei Nutrition & Care stieg 2020 um 2 Prozent auf 2,99 Milliarden €. Im Bereich Animal Nutrition erwirtschafteten die essenziellen Aminosäuren einen über dem Vorjahr liegenden Umsatz. Im Methioningeschäft konnten die Absatzmengen bei weltweit höherer Nachfrage gesteigert werden. Die Verkaufspreise waren insgesamt stabil in der zweiten Jahreshälfte. Die Nachfrage nach Produkten für den Gesundheits- und Pflegebereich aus dem Bereich Health & Care zeigte sich ebenfalls erfreulich. Insbesondere Active Ingredients für kosmetische Anwendungen sowie Pharmapolymere zeigten eine positive Entwicklung. Das bereinigte EBITDA stieg insbesondere dank der verbesserten Verkaufspreise sowie dem erfolgreichen Kostenmanagement stark um 21 Prozent auf 560 Millionen €.

Smart Materials: Der Umsatz der Division ging 2020 um 4 Prozent auf 3,24 Milliarden € zurück. Die Geschäfte waren insbesondere im zweiten und dritten Quartal von der weltweiten konjunkturellen Abschwächung betroffen, konnten aber im vierten Quartal das Vorjahresniveau wieder erreichen. Insgesamt führte dies aber zu einem spürbaren Mengenrückgang. Dies betraf im Bereich Polymers insbesondere die Hochleistungskunststoffe für den Automobilbereich. Gleiches gilt im Bereich Inorganics für Silica, die in der Reifenindustrie eingesetzt werden. Deutlich robuster zeigte sich die Nachfrage mit Produkten für den Hygiene- und Pflegebereich sowie für Umweltanwendungen. Hier wirkte sich der starke Ergebnisbeitrag von PeroxyChem positiv aus, der erstmals einbezogen wurde. Das bereinigte EBITDA ging um 19 Prozent auf 529 Millionen € zurück.

[bookmark: _Hlk38621556][bookmark: _Hlk62849744]Performance Materials: Der Umsatz der Division ging 2020 um 25 Prozent auf 1,98 Milliarden € zurück. Der Umsatz mit Produkten des C4-Verbunds verringerte sich infolge der rückläufigen Nachfrage insbesondere aus der Automobil- und Kraftstoffindustrie. Im Geschäft mit Superabsorbern wirkte sich die zwar steigende, aber weiterhin unterdurchschnittliche Industrieauslastung belastend aus. Das bereinigte EBITDA ging um 65 Prozent auf 88 Millionen € zurück. 



	[bookmark: SNEID_d49c95474e6a404192dd0c33ac7540f7][bookmark: SNAMD_a5c524cad7ee48cda0215d34af017d7c]Ergebnisrechnung im Überblick
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	4. Quartal
	
	Gesamtjahr

	in Millionen €
	
	2019
	
	2020
	
	Veränd. in %
	
	2019
	
	2020
	
	Veränd. in %

	Umsatz
	
	3.284
	
	3.212
	
	-2
	
	13.108
	
	12.199
	
	-7

	Bereinigtes EBITDA
	
	505
	
	418
	
	-17
	
	2.153
	
	1.906
	
	-11

	Bereinigtes EBIT
	
	253
	
	146
	
	-42
	
	1.201
	
	890
	
	-26

	Bereinigungen
	
	-1
	
	-7
	
	
	
	-115
	
	-71
	
	

	Finanzergebnis
	
	-19
	
	-36
	
	
	
	-132
	
	-135
	
	

	Ergebnis vor Ertragsteuern fortgeführter Aktivitäten
	
	233
	
	103
	
	-56
	
	954
	
	684
	
	-28

	Ertragsteuern
	
	-26
	
	-20
	
	
	
	-180
	
	-181
	
	

	Ergebnis nach Steuern fortgeführter Aktivitäten
	
	207
	
	83
	
	-60
	
	774
	
	503
	
	-35

	Ergebnis nach Steuern nicht fortgeführter Aktivitäten
	
	-43
	
	-7
	
	
	
	1.353
	
	-24
	
	

	Ergebnis nach Steuern
	
	164
	
	76
	
	-54
	
	2.127
	
	479
	
	-77

	Davon Ergebnis anderer Gesellschafter
	
	4
	
	3
	
	
	
	21
	
	14
	
	

	Konzernergebnis
	
	160
	
	73
	
	-54
	
	2.106
	
	465
	
	-78

	Bereinigtes Konzernergebnis
	
	231
	
	114
	
	-51
	
	902
	
	640
	
	-29




	[bookmark: SNEID_8273ff9e3da44f98befcb847952c6429][bookmark: SNAMD_51e829b4590946438de44be76413b89f]Entwicklung in den Segmenten - 4. Quartal

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Umsatz
	
	Bereinigtes EBITDA

	in Millionen €
	
	2019
	
	2020
	
	Veränd. in %
	
	2019
	
	2020
	
	Veränd. in %

	Specialty Additives
	
	810
	
	848
	
	5
	
	203
	
	201
	
	-1

	Nutrition & Care
	
	747
	
	787
	
	5
	
	109
	
	133
	
	22

	Smart Materials
	
	836
	
	866
	
	4
	
	168
	
	124
	
	-26

	Performance Materials
	
	652
	
	517
	
	-21
	
	53
	
	30
	
	-43

	Services
	
	221
	
	188
	
	-15
	
	24
	
	-15
	
	-163

	Corporate, andere Aktivitäten, Konsolidierung
	
	18
	
	6
	
	-67
	
	-52
	
	-55
	
	6

	Konzern
	
	3.284
	
	3.212
	
	-2
	
	505
	
	418
	
	-17



	[bookmark: SNEID_7f16fb50c382480f91c69d272ec9a328][bookmark: SNAMD_614081ba44c5473985ed6c3d6a792412]Entwicklung in den Segmenten - Gesamtjahr

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Umsatz
	
	Bereinigtes EBITDA

	in Millionen €
	
	2019
	
	2020
	
	Veränd. in %
	
	2019
	
	2020
	
	Veränd. in %

	Specialty Additives
	
	3.381
	
	3.225
	
	-5
	
	886
	
	857
	
	-3

	Nutrition & Care
	
	2.922
	
	2.992
	
	2
	
	462
	
	560
	
	21

	Smart Materials
	
	3.371
	
	3.235
	
	-4
	
	651
	
	529
	
	-19

	Performance Materials
	
	2.634
	
	1.983
	
	-25
	
	248
	
	88
	
	-65

	Services
	
	763
	
	734
	
	-4
	
	122
	
	92
	
	-25

	Corporate, andere Aktivitäten, Konsolidierung
	
	37
	
	30
	
	-19
	
	-216
	
	-220
	
	2

	Konzern
	
	13.108
	
	12.199
	
	-7
	
	2.153
	
	1.906
	
	-11



	[bookmark: SNEID_5352dfd3d7a64723926fd369843894ac][bookmark: SNAMD_038c6e1329bd4e5ca812f41e6aa3e7ec]
Mitarbeiter nach Segmenten
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	31.12.2019
	
	31.12.2020

	Specialty Additives
	
	3.651
	
	3.666

	Nutrition & Care
	
	5.322
	
	5.295

	Smart Materials
	
	7.065
	
	7.874

	Performance Materials
	
	1.645
	
	1.639

	Services
	
	14.428
	
	14.310

	Corporate, andere Aktivitäten, Konsolidierung
	
	312
	
	322

	Evonik
	
	32.423
	
	33.106












Informationen zum Konzern 
Evonik ist ein weltweit führendes Unternehmen der Spezialchemie. Der Konzern ist in über 100 Ländern aktiv und erwirtschaftete 2020 einen Umsatz von
12,2 Mrd. € und einen Gewinn (bereinigtes EBITDA) von 1,91 Mrd. €. Dabei geht Evonik weit über die Chemie hinaus, um den Kunden innovative, wertbringende und nachhaltige Lösungen zu schaffen. Mehr als 33.000 Mitarbeiter verbindet dabei ein gemeinsamer Antrieb: Wir wollen das Leben besser machen, Tag für Tag.


Rechtlicher Hinweis
Soweit wir in dieser Investor Relations News Prognosen oder Erwartungen äußern oder unsere Aussagen die Zukunft betreffen, können diese Prognosen oder Erwartungen der Aussagen mit bekannten oder unbekannten Risiken und Ungewissheit verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse oder Entwicklungen können je nach Veränderung der Rahmenbedingungen abweichen. Weder Evonik Industries AG noch mit ihr verbundene Unternehmen übernehmen eine Verpflichtung, in dieser Mitteilung enthaltene Prognosen, Erwartungen oder Aussagen zu aktualisieren.
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